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Nr . 179. Amts - und Anzeigeblatt für den Oberamtsbezirk Calw. 93 . Jahrgang.
Srsche >nun »Lw «is «: 6 mal wöchentlich. Anzeigenpreis: Im Oberamisöezirk
Laim jür die emlpeltige Zeile IVPsg ., außerhalb desselben 1b Psg -, Reklamen
so und SS Psg . Echlusi'der rinzcigcnaanahvi « v Uhr  vormittags . Fernsprecher 8.

Freitag , den L. August 1S18.
vezvgSpreiS r In der Stadt mit Lrägerlohn Mk. I .Sü vierteljährlich,
PoftdezvaSoreLS irn OrtS- und Nachbarortsverkehr Mk 1LS, im Fernverkehr

Mk. 1.9S, Bestellgeld in Württemberg 80 Psg.

Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.
Die deutsche amtliche Meldung.

MTB .) Großes Hauptquartier , 1. Ariz. (Amtlich .) West-
Scher Kriegsschauplatz . Heeresgruppe Kronprtug Kupp¬
dachl r Zwischen Aper « und BaMeuil am frühen Morgen vor¬
übergehend lebhafter Feuerkampf . Die tagsüber müßige Ar-
tkklerietätigkett lebt« am Abend au vielen Stellen der Front tu
Verbindung « kt ErkuudungSgrsechte » auf.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz:  Oesilich vo»
Fere en TardenotS setzte der Franzose am Nachmittag wieder¬
holt zu heftigen Teilan griffen an. Wir warfen den Feind im
Gegenstoß in seine Ausgangslinie zurück. An der übrigen
Kampffront Artilleriefener wechselnder Slürke . Kleinere Bor¬
feldgefechte. RordSstlich von Perthes versuchte der Feind nach
starker Feuervorbereitung den ihm am SV. Juli entrissenen
Stützpunkt wieder zu nehmen, er wurde unter Verlusten abge¬
wiesen. Erfolgreicher eigener Borstoß südlich vom Fichtekberg
«ch in den Argonne ».

Heeresgruppe HiHvzog Atbrechtr  Jnfauteriegesechte
«« der Mosel und im Parrohwalde . Wir « achten dabei Ge¬
fangene.

Der Gegner verlor gestern an der Front i« Luftiamps und
durch Abschuß von der Erde a« S SV Flugzeug «. Weiterhin wurde
eta Im AngrtffSflug gegen Saarbrücken beftzüilicheS englisches
Geschwader vo» 6 Großkampfflngzrngen von unseren Front-
und Heimatjagdkrästen , bevor e« fein« Bombe « abwerfe» konnte,
vernichtet. Aus einem zweiten ihm folgende» Geschwader schos¬
st« wir ein weiteres englische« Großkampfflugzeug ab.

Der erste Generalqnartiermeister Ludendorfs

»

Di « gestrig« Abendmeldung.
Heftige Kümpfe südöstlich von Goiffons.

(WTB .) Berlt », 1. Aug . Abends . (Anttlich.) « ordwest-
Kch von Fere en Tardeuois heftig« Kümpfe. An der übrigen
Kampffront nichts WeseDkheS.

*

Der Khediv« von Aegypten im deutschen Hanplqnartirr.

(WTB .) Berlin , 1. Aug . Der Kaiser hat gestern den She-
dive AbnS Hklmi A i« Großen Ha «ptq»artier empfangen.

a

Dir Beute der Mittelmächte »ach 4 Kriegsjahren,

(WTB .) Berlin , 1. Aug . Die Zahl der in den Lagrm der
Mittelmächte befindlichen Gefangenen beträgt am Ende d«i 4.
Kriegsjahres über 8 800 000 Mann . Davon find allein in
Deutschland rund 2 30k) 000 Mann . Das letzte KriegSjahr hat
die Gefangenenzahl u,N fast 840 000 Mann erhöht . Das er¬
beutete Kriegsmaterial des vergangenen Jahres hat die bis¬
herige Beute auf folgende ungeheure Zahlen erhöht . An Stelle
der bis zum 2. August 1S17 erbeuteten 1217S Geschütze find eS
nunmehr fast 28000 , an Stelle der 83S2 Maschinengewehre fast
86 000, d. h. da» Biereinhalbfach «, während sich die Zahl der
Fahrzeuge von 10640 mit einer Erhöhung um 65 000 ver-
fiebenfacht hat . An Panzerwagen sind, ungerechnet der ver¬
nichteten, 865 t» deutsche Hand gefallen, davon allein im letzten
Jahre 300. Dazu kommen seit dem 1. August 1917 rund eine
Million Gewehre , über 6 Millionen Schuß Artillerie - und 200
Millionen Schuß Jirfanteriemunition . rund 3000 Lokomotiven
und 28 000 Eisenbahnwagen . Zahlenmäßig gar nicht festzu-
legrn sind die durch di« deutsche Offensive in, Westen und Osten
seit «inem Jahr den Feinden zugefügien ungeheuerlichen Ver¬
luste an eingebautem Material aller Art , Eisenbeton , Draht , an
Baracken, Feldlagern und Lazaretten , Pionierparks , Beklei¬
dung «- und Ausrüstungsmagazinen , Feldbahngerät und Brenn¬
stoffen. Aus allem diesem ergibt sich, wie weit die deutsche Hee¬
resleitung ihr Zi «l, di« Schwächung der Kampfkräfte des Ver¬
bandes , erreicht hat . Zugleich ist dar Volksvermö ^cn Per
bandeS um viele Milliarden Werte verringert.

«

Ein Aufruf nuferes König
an seine Truppen.

Zum 4. Jahrestag des Krieges hat König Wilhelm folgen-
deu Aufruf « lassen:

A« « rin « Truppe » !
»eameradenl Bier Jahre gewaltigen , an herrlicher, Erfolgen

reichen Ringens liegen hinter uns.
Auf allen Kriegsschauplätzen , in Rußland , auf dem Bal¬

kan, in Malten und besonder» auf dem heißumstrlttenen Boden
Frankreich » und Aland ernS habt Ihr , Meine getreuen Württrm-
berger , tm Wetteifer mit den Söhnen all« deutschen Gaue,
ruhmvoll gekämpft und Tuch durch nicht zu übertreffende Tap¬
ferkeit und zäheste Ausdauer als würdige Rachkommen der
Bannerträger des Reichs erwiesen.

Euch, Schwabens heldenhaften Söhnen , auf die die Heimat
mit berechtigtem Stolze blick, gebührt Mein unauslöschlich«
Dank für alle Eure Taten . Mit Euch und den heimatlichen
Kreisen gedenke Ich dabei tiefbetrübten Herzens der leid« all-
zuvielen Kameraden , die auf dem Wege zuni Sieg geblutet , ge¬
litten und ihr« Treue mit dem Tod besiegelt haben . Sie werden
forklebrn in unserem Gedächtnis , und ihr« Hinterbliebenen
werde Ich und Mein' Doll so wenig vergessen, wie deren , dt«
jetzt, erlöst au» bitter « Gefangenschaft , gebeugt, ad« ungebro¬
chen de» nun daprlt teuer gewordenen MutterLoLen Wied« be¬
treten dürfen.

Mt wärmst« Anerkeunung « inner « Ich Mich am heutigen
Tag d« trefflichen Leistungen , all« die in der Helmal berufen
sind, da» Schwert der Front scharf und chre Reihen vollzählig
zu erhallen , und nicht zuletzt auch der Männer , Frauen und
Kind « , di« in fast überhartem Tun auf dem wetten Gebiet
da Volks - und Kriegswirtschaft ihre ganze Kraft einsetzrn für
Deutschlands Wehr und Ehr.

Roch sind wir nicht am Ende , noch sind die neid - und haß¬
erfüllten Feind « «Acht bereit zu Unterhandlungen , »och verkün¬
den sie laut als ihr Ziel die Vernichtung Deutschlands.

ES gilt Mo weiter zu führe » den uns aufgezwungenen
Kampf um dt« Errungenschaften deutsch« Kraft »nd Gesittung,
um das Vaterland und den eigenen Herd , um Sein «nd
Nichtsein.

Die in vier Kriegsjahren unter meisterlicher Führung ge¬
gen größte Übermacht errungenen glänzenden Erfolg « d« deut¬
schen Heere berechtigen uns , die Schwell« des fünften mit voll¬
ster Zuversicht zu überschreiten.

Geschlossen und einig wie bisher wird Und muß re uns
gelingen , unsere gerechte Sache durchznführen zum Si «g und
durch den Sieg zu einem ehrenvollen, Deutschlands Zukunft
verbürgende » Frieden.

Gott schütze Euch alle Md unser teure ? großes Vaterland!
Stuttgart , den 1. August 1918 gez Wilhelm.

_se ue«« » .i — '-»WS

Fcrnbeschitßuug von Dünkirchen.

MTB .) Bern , 1. Aug . Der . Matin ' meldet aus Dün¬
kirchen: In der Nacht vom 26. Juli üb« flogrn deutsche Flug¬
zeuge Dünkirchen und belegten die Stadt mit 60 Lufttorpedo»
schwersten Kalibers , die bedeutenden Sachschaden verursachten.
Am 26. Juli begann die Beschießung durch Frrugeschitt " .

o

Zur Borgeschichie der letzten Gntenteoffensive

Bern , 2. Aug . Zur Vorgeschichte der Offensive Fachs be¬
richtet der ml die französische Front entsandte Mitarbeiter des
.Corriere della Sera " interessante Einzelheiten , die beweise»,
daß die deutsche Heeresleitung durch ihren Vorstoß südlich der
Marne dem Fochschen Kriegsplan aufs wirksamste begegnet ist.
Barzini sagt u . a. : Die anfangs Juli vom obersten Kriegsrat
in Altssicht gcnominenc Ofcnsive zwischen Soiffons und Cha¬
teau Thierry wurde von Fach und Pctain am 12. Juli beschlos¬
sen und an geordnet . Sofort begannen Truppe », Tanks und
Geschütze für die geplante große Aktion zuzusirömen . Aber durch
den bedrohlichen Angriff der Deutschen am 15. Juli mußte das
^französische Oberkommando zur Sicherung große Verschiebungen

vornehmen und jene Truppenmafsen , die bereits für die Offen¬
sive zusammengezogen waren , wieder mit unbekannten Zielen
abschieben. Die neue Sachlage konnte eine Aenderung des fran¬
zösischen Planes nötig machen. — Trotzdem behielt man den
Gedanken der Gegenoffensive in di« deutsche Flanke bei und gab
auf der ganzen Schlachtfront den Befehl , um jeden Preis bis
zur völligen Erschöpfung anzugreifen . Gleichzeitig wurden
neuerdings große Massen von Truppen und Geschützen zu der
geplanten Offensive zwischen AiSne und Marne zusammenge¬
zogen. Am 17. Juli , abends , zählte d« Wald von VillerS -Cot-
terets mehr Menschen als eine große Stadt . Am 22 . Juli , mor¬
gen», wurde dann ohne artilleristische Vorbereitung , ab« mit
Hunderten vo» TcmkS aus der ganzen Linie gleichzeitig ange¬
griffen . Die letzten Vorbereitungen konnten infolge strömenden
Gewitterregens nachts üb« sich« « folgen

*

Der begrenzt« Wert der amerikanische« Truppe ».
(WTB .) Bern , 1. Aug . In einem ans einem atlantischen

Hafen datierten Bericht in d» . Mulla ' heißt es u . a., daß die
ankommendeu U.G .A.-Truppen zwar tadellos ausgerüstet seien
und ihre Organisation Erstaunliches leiste. Man müsse aber
offen sagen, daß , wenn die Deutschen diese neuen Gegn « auch
ernstlich in Rechnung setze« müßten , die Amerika»« doch nur
improvisierte Soldaten seien, dir militärisch « st geschult und
mtt Offizieren verschen werden müßten . Trotz des unzweifel¬
haft gute» Willens der Amerika»« sei ihre Mitwirkung dadurch
eine Grenze gesteckt.

De» »sterrcich ungarische Tagesbericht.
Erfolge in Albanien.

(WTB .) Wie». 1. Aug . Amtlich wird »« lautbart : Ita¬
lienisch« Kriegsschauplatz : Geschützkampf und ErkundungSiätig-
kekt waren gestern au der ganzen Südwestfront sehr rege. Vor¬
gestern hat ein italienisches Bombengeschwad « unsere veno
ttanischen Flugfeld « angegriffen . Unsere Flieg « warfen sich
dem Feind entgegen und drrhindertrn ihn , irgendwelchen Scha¬
de« anzurichten . — Albanien : Die von unseren albanischen
Kräften vor Wochenfrist aufgenommenen Angriffe zwangen » ach
»« geblichen Gegenangriffen den Mallen « nordöstlich und nord¬
westlich von Berat , seine erste Linie und beträchtliches Gelände
dahinter auf 80 Kilometer Frontbreite preiszugeben . Unsere
braven Truppen , deren Kampfleistungen umso höh« zu bewerten
find, als chnen Hitze und klimatisch« Verhältnisse große Mühsal«
auferlegen , folgen dem weichenden Gegn « .

Der Ehef der Generals «ab».
»

Reue U-BootSerfolge.

(WTB .) Berlt », 1. Aug . (Amtlich .) Im Kanal und an
der Westküste Frankreichs wurden S Dampfer aus teilweise stark
gesicherten Geleltzügen herauSgeschossen. Zusammen 15 000
BrntteicM -rlsnnen.

Der Cbef des Admiralstab ? der Mairr-

*
wir Kriegsschijsverluste unserer Feinde.

(WTB .) Berlin . 1. Aug . Im Laufe dieser vier KrieaL-
jahre hat die feindliche Flotte verloren : 25 Linienschiffe , 26
Panzerkreuzer , 45 geschützte Kreuzer , 187 Zerstörer und Tor¬
pedoboote, 87 Unterseeboote , 23 Kanonenboote und Monitors,
75 Hilfskreuzer . Das sind weit mehr SchifsSeinheitcn , als un¬
sere Hochseeflotte bei Kriegsausbruch besaß . Sie bestand am
1. August 1914 aus 33 Linienschiffen , 12 Panzerkreuzern , 33
geschützten Kreuzern , 10 Kanonenboote », 166 Torpedobooten
und 28 Untcrsecbroten . Gegenüber den großen Dcrlirsten d«
Gegenseite braucht nur darauf hingcwiesen zu werden , daß
Deutschland seit Kriegsbeginn nur ein Linienschiff verloren hak,
die in der Skagcrrakschlacht gesunkene . Pommern ' . Des wei¬
teren ist die große Zahl verlorener feindlicher Hilfskreuzer , Zer¬
störer und Unterseeboote bemerkenswert . Von ihnen wurden
allein im vierten KriegSjahr von den Wetten der Mittelmächte
oder durch andere Ursachen versenk : 63 Zerstörer , 25 Untersee¬
boote, 24 Hilfskreuzer . Der Unterseebootkrieg macht sich also
besonders in diese» Einheiten der uns gegenüberstehendrn Flotte
bemerkbar.



Amtliche Bekanntmachung «« .
Höchstpreise für Gemüse.

Mi ! Ermächtigung der Reichsstelle für Gemüse und
Obst sind von dem bei der Landesversorgungsstelle gebil¬
deten Preisausschuß di « nachstehenden Erzeugerhöchstpreise,
von der Landesversorgungsstelle die beigesetzten Groß - und
Kleinhandelshöchstpreise für Genrüse festgesetzt worden.
Hienach gelten im württembergisch -hohenzollernschen Ver-

jorgungsgebiet folgende Höchstpreise für je ^ Kilogramm:
Erzeuger¬preis

GroschlMdes--
preis

Kteinhinrders-
preld

Bohnen:
» 4

Feldbc m» 35 42 so
Garteuvohnen 45 55 65
Acker- (Sau ) Bohnen
Erbsen
Frühweißkohl
Friihwirsing und

Frührotkohl
Friihzwiebeln m. Krönt
Gurken

t5
22
20

25
28

20 25

Essiggurken für 100 Stück
Salzgurken je nach Größe

130 145 160

für 100 Stück
Ealatgurken, kl. u. mittlere

300 - 500 350—SSO 400- 600

je Stück 10—20 12—25 15—30
große, je Stück

Kohlrabi
25 - 65

20
35—80 45—100

Kürbis
Möhren u. gelbe Mben

(längliche und kleine

8 10 15

Karotte » ohne Kraut)
Rhabarber
Spinat

Die neu festgesetzten
üffentlichung in Kraft.

^ Erzeuger Kl<'!.'t̂ <nkbe' s
p.-eis veim Berknuf prei4
15 20 25
10
25

Höchstpreise treten mit ihrer Del'
Ksl . Oberamt:

Talw,  den 31. Juli 191». Binder.

Bekanntmachung der LaudrsvcrsoiS '.mg -- stclle über Höchst¬
preise für Möhren und gelbe Rüben ( längliche und kleine

Karotten ohne Kraut ). (Ltaatsanz . Nr . 171.)

Mit Ermächtigung der Reichsstelle für Gemüse und Obst
sind von dem bei der Landesversorgnngsstelle gebildeten
Preisausschuß der nachstehende Erzeugerhöchstpreis , von der
Landesversorgnngsstelle der beigesetzte Groß - und Klein
handelshöchstpceis festgesetzt worden.

Die Höchstpreise treten mit ihrer Vetössentlichtung in
Kraft . Schule.

Stuttgart , d'ek 25. Juki 1918.
Vorstehende Bekanntmachung wird

»winen Kenntnis gebracht.
Calw,  den 31. Juli 1918.

hiermit zur allgc-
Kgl . Oberamt:

Binder.

Höchstpreis « für Obst.

Mit Ermächtigung der Reichsstelle für Gemüse und
Obst sind von dem bei der Landesvsrsorgungsstelle gebil¬
deten Preisausschuß die nachstehenden Erzeugerhöchstpreise,
von der Landesvsrsorgungsstelle die beigesetzten Grog - und
Kleinhandelshöchstpreise für Obst festgesetzt worden . Hie¬

nach gellen im würisemkergisch hohenzollernschen VersorS
gungsgebiet folgende Höchstpreise für je Kilogramm:

Fallobst
4
10

<rl»AiiljnsteHc
de- Bersandori«

6-
k,) a«rÄer-
branchSort

12

p'.vi»

4
15

Frühi'ipsel 35 — 42 50
Frühbirnen 40 — 47 55
Heidelbeere» 50 58 64 70
Himbeeren Garie: r.ä»!-

beeren in Kieme»
Packungen 70 , . - 78 85
Gartenpreßhim-
beeren 50 — 58 64
Waldhimbeeren 45 52 58 64

Johannisbeeren weiße,
rote 30 — 36 40
schwarze 40 — 46 50

Mirabellen 50 — 60 70
Pfirsiche und Aprikosen

1. Wahl 100 — 1l5 130
2. Wahl 50 — 60 70

Pflaumen u.Zw.Gchaeii
1. Wahl 30 - 35 42
2. Wahl 15 — 20 25

Preiselbeeren 50 —- 60 70
Reineclauden , große,

grüne 40 — 46 52
Waldbeeren , Monats-

erdbeeren 120 — 135 150
Die neu festgesetzten Hackssipreisc treten mit ihrer Ver¬

öffentlichung in Kraft . Kgl . Oberamt:
Ealw,  den 31. Juli 1918. Binder.
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Friedensfreunde in Frankreich
und England.

EI ist nicht so, wie die offiziöse Presse der Entente dl«
Sachlage darstellt, baß nämlich die Stimmung im Ententelager
durchweg für Fortsetzung des Krieges bis zur Vernichtung
Deutschlands sei. Daß das nicht der Fall ist, dafür haben wir
in den letzten Tagen zwei beachtenswerte Beispiele anznführen.
Einmal hat der Nationälrat der sozialdemokratischen Partei
Frankreichs beschlossen, binnen zwei Monate » dm Nationalkon¬
greß . also einen allgemeinen Parteitag einzuberufen , um die
Politik der Partei endgültig festzulegen. Die Festlegung der
Termins dieses Parteitages ist bedeutungsvoll . Man will wahr¬

scheinlich ab warten , wie sich die militärische Lage in diesen 2
Monaten entwickelt, uni dann endgültig an die Regierung mit
Gestimmten Forderungen herantreten zu können. Das Wichtigste
<m de« Beschlüssen des NationalraiS (Vertretertags ) aber ist,
daß sie gegen dir bisherige (regierungstreue ) Mehrheit der
Partei durchgesetzt wurden , und daß diese Beschlüsse von der
Negierung verlangen , sie solle öffentlich- erklären , daß sie keine
Lroberungsabsichten verfolge, und daß sie zu einem gerechten
Frieden bereit sei. Die Regierungspresse ist natürlich entsetzt
über derartige Beschlüsse. Daß aber die Stimmung nicht nur
tm radikalsozialistischen Lager so friedensfreundlich und kriegs-
,nüdc ist, das lassen die Aussagen früherer Regierungsmitglieder
und einflußreicher Politiker im Malvhprozeß recht deutlich er-
kennen. Der Prozeß gegen die Verleger und Redalleure des

.Bonnet rouge ", die doch nur die Politik der Verständigung
verfolgten , und die nun größtenteils hingerichtet wurden , sowie
kte weiteren Prozesse gegen Caillaux und Malvy waren doch
nur zu dem Zweck Inszeniert worden , jede stiedensfteundliche
Strömung im Keime zu ersticken, und zwar mit den brutalsten
Mitteln . Gegen Malvy scheinen den Diktatoren Frankreichs aber
Ihre Absichten nicht gelingen zu wollen. Abgesehen von den
reaktionären Elementen ist die Stimmung im Volle durchweg
für den früheren Innenminister , und seine früheren Kollegen
haben ihm in ihren Zeugenaussagen direkt Lobhymnen gesungen,
daß er es fertig gebracht habe , in der Zeit seiner Amtstätigkeit
die Arbeiter Frankreichs zur Ruhe und Mitarbeit anzuhalten,
weil er ihr Vertrauen genossen habe. Di« Tendenz der reak¬
tionären Presse, die Arbeiterschaft als außerhalb des nationalen
Gedankens stehend hinzustellen, wurde von den früheren Mini¬
sterpräsidenten Briand nudBiviani scharf gegeißelt , und selbst
HervS , der doch ganz und gar ins nationalistische Fahrwasser
hineingesteuert war , erklärte vor dem Staatsgericht , der Pro¬
zeß Malvy set ein Prozeß gegen die Republik und jeder Arbeiter
erblicke in Leon Daudet (den größten Kriegshetzer in Frank¬
reich) einen Mörder des Abgeordneten JaurSs . Aus den Aeuße-
rungen dieser Linkspolitiker , die zweifellos die Stimmung im
französischen Voll kennen, ist zu entnehmen , daß die jetzt von
der Regierung Clemenceau eingeschlagene Gewaltpolitik im
Innern ihre Grenzen hat , und daß ein großer Teil des Volles
geneigt ist, die Ententepolitik , die den Vernichtungskrieg gegen
Deutschland immer noch auf ihr Programm geschrieben hat,
weiter mitzumachen . Die besonnenen Elemente in Frankreich
mehren sich also allem Anschein nach, und ihre Zahl wird um¬
so größer werden , je mehr im französischen Voll die Erkenntnis
wächst, daß cS seine Menschenblüte für die selbstsüchtigen Zwecke
Em l.mds opfert . Diese Erkenntnis wird sich aber umsoschnetter
umreiten , je mehr auf dem Kriegsschauplatz die Tatsachen da¬
für sprechen, daß Deutschland nicht besiegt werden kann.

Vorsichtiger als die in Frankreich zweifellos an Stärke zu¬
nehmende Fricdensfreundlichkeit muß schon dir in England seit
einiger Zeit zu Tage tretende Neigung einzelner Persönlich¬
keiten und Kreise ausgenommen werden , für eine Verständigung
rinzutreten . Zwar hat sich auch innerhalb der englischen Ar¬
beiterpartei eine bestimmte Oppositionsstellung gegen die Politik

Lloyd eGorges in letzter Zeit geltend gemacht, aber im großen
Ganzen sind in England doch weniger oppositionelle Strömun¬
gen nach außenht » bemerkbar geworden , weil eben tatsächlich
der Engländer zu diszipliniert ist, um seiner Regierung Schwie¬
rigkeiten zu mache», und weil man eben in England immer
noch nicht so sehr unter dem Krieg zu leiden hat , wir die kon¬
tinentalen Ententevöller . Aber England muß auf die Fest¬
landsvölker , die seine Heere stellen, Rücksicht nehmen , und des¬
halb sind die Briefe LansdowneS , obwohl sie von der öffentlichen
Meinung Englands großenteils abgelehnt werden, vielleicht doch
als Symptome zu betrachten . Wir nehmen an, baß Lord Lcms-
downe trotz der Aufmachung seiner Briefe , die den Eindruck
zu erwecken suchen, als tragen sie rein privaten Charakter , nicht
ohne Fühlung mit der Regierung vorgegangen ist, baß wir es
hier also mit einer geschickten Regie einer Friedensoffensive zu
tun haben, über deren mehr oder weniger hohen Grad von Auf¬
richtigkeit wir »ns vorerst kein Urteil bilden können. Lansdowne
sagte nämlich : Wir sind eher bereit , bis zum sicheren Ende
durchzukämpfen, als einen nicht ehrenvollen Frieden anzuneh-
nien, aber es gibt weder Mann noch Frau , in diesem Lande , der
die Tragödie dieses Mordens nicht begreift , und es gibt wahr¬
scheinlich keinen Minister , der nicht erkannt hat , daß es ein Ver¬
brechen sein würde , den Krieg noch einen Tag fortzusehen , so¬
bald ein ehrenvoller Friede »: erreichbar ist. Lansdowne erin¬
nerte dann auch an Wilsons Friedensbebingungen , und meinte,
die Mittelmächte könnten jeden Tag Frieden haben , wenn sie
diese Bedingungen annehmcn würden . Aber die Formel vom
„ehrenvollen Frieden " und von Wilsons Friedensbedingungen,
die Freiheit der Völker und Nationalitäten verlangen , sind so
dehnbar , baß sie dringend einer greifbaren Auslegung bedürfen.
Dazu sind jedoch, wie Kühlwann richtig sagte, Vorbesprechungen
nötig , und zu diesen werden sich di« Feinds eben wohl oder übel
herbeilassen müssen, wenn sie bereit sind, einen Frieden des Aus¬
gleichs zu schließen. O . S.

D

Keine Ariedensvorschläge au England.

(WTV .) London , 31 . Juli . (Reuter .) Unterhaus . Lee
Sinh -! fragte , ob vom Feinde in der letzten Zeit eine Anregung
oder Vorschläge , in Friedensvcrhandlnngcn einzutretcn , einge¬
gangen sei. Balfour antwortete : Nein , keine feindliche Negie¬
rung ist an uns herangetrctcn.

D !e*Vorgäuge im Osten.
Der Kampf der Bolschewik, gegen die Gegenrevolution «»»«.

(WTB .) Moskau , 30 . Juli . Die Presse meldet : Im Ab¬
schnitt Westural ist der Feind im Vormarsch von de,» Stationen
Kusina und Gcobeioo auf Station Bilinba . Im Abschnitt Je-
katerinenburg -Tscheljabinsk wurden Angriffsversnche des Fein¬
des auf die linke Flanke der Position Kosobradski abgewchrt.
Im Abschnitt Schadrinsk zogen sich die Rätctrupven kämpfend
von der Flußlinie Sinara -Bararjak auf die Fluglinie Isst zu¬
rück. Der Feind greift südöstlich auf Station Sinarskaja und
östlich auf Trawonskoje an . Im Abschnitt Baku verloren die
Nätetruppcn das Dorf Narasa (Bednota ) . — Für den Kampf
gegen die imperialistische Entenleinvafion wird die Bildung von
Franktirenrabteitungen vorgeschlagen, die im Rücken des Fein¬
des auskiärcn und Zerstörungen vornehmen sollen. In die Ab¬
teilungen sollen grundsätzlich nur Freiwillige der politisch zuver¬
lässigen Elite aufgeuommeu werden . Die Einnahme von Tschi-
stopol durch die Tscheche» wird abgeleugnct.

Das Vorgehen der Engländer an der Murmanküste.

Berlin , 1. Aug . Der „Lokalaneiger " meldet aus Falstrbo.
lieber das englische Vordringen an der russischen Eismeerküste

während der vergangenen Woche wird berichtet : In Kein und
SorSk haben die Engländer jetzt zwei Divisionen gelandet , wel¬
che der allgemeinen Ueberzcugung nach für Archangelsk bestimmt
sind. Die Zähl der iin Murmanhafen liegenden Kriegsschiffe
beläuft sich ans 5 Kreuzer und 14 Torpedoboote , davon 2 ame¬
rikanische und 1 italienisches . Die übrigen sind englische und
französische.

Nach Auflösung der Sovjets und Maffenarrestation , sowie
Hinrichtung der Vorsitzenden der Acbeilerräte ließ der englische
Oberkomandterende neue Sovjets ivählen , welche, da die Wah¬
len unter dern Druck der englischen Bajonette zustande kaincn,
ausschließlich aus ortsfremden Links -Sozialrevoluttonären be¬
stehen, welche sich in den englischen Machtbereich geflüchtet haben.

Aus Nord -Norwegen berichtet man , daß mn vergangenen
Samstag in der Archangelsker Hafeneinfahrt Bakaritza zwei
TruppentranSpoctdampser anlegten und 1000 englische Marine-
soldaten an Land setzten. Ein Darnpfer war ein englischer, ge¬
schützt von 4 Torpedobooten . In Archangelsk trafen in der ver¬
gangenen Woche 17 sozialrevoluiionkre Mitglieder des Mos¬
kauer Sovjets ein, die in dem von englischen Marinesoldatc«
besetzten „Hotel de France " Wohnung nahmen.

Vermischte Nachrichten.
Die Ernteaussichten in Deutschland.

Berlin , 2 . Aug . Der „Berliner Lokalanzeiger " hat seine«
Berichterstattern in den verschiedenen Teilen Deutschlands den
Auftrag gegeben, ihm durch Erkundigungen nicht bei behörd¬
lichen Stellen , sondern bei landwirtschaftlichen Sachverständigen
und Fachorganisationen einen Einblick tn die Erntcraussichten
ihrer Bezirke zu verschaffen. Danach ist der allgemeine Stand

ei» überwiegend günstiger , sodaß wir ^ Penn die Witterung uns
schließlich nicht noch gar zu schlimm mttspielt , eine gute Mittel¬
ernte zu erwarten haben . Roggen steht vielfach sehr gut . Gerste
und Hafer erholt , Weizen meist befriedigend , Frühkartoffeln
mäßig , Spätkartoffeln gut.

' «-

Der Gedanke einer Arbeiters »,k.

Berlin , 2. Aug . Aus Köln wird dem „Berliner Lokalan-
zeiger" berichtet, daß in den Verbänden der christlich-soziale»
Arbeiter und in der Konsumveceinsbewegung die Gründung
einer Arbeiterbank erwogen werde.

*

Dir Ursache des Eisenbahnunglücks bei Gurkow.

(WTV .) Berlin , 1 . Aug . (Aintlich ) . Ueüer die Ursache
des Eisenbahnunglücks zwischen Gurkow und Zantoch sind mehr¬
fach nicht ganz Mceffende Darstellungen verbreitet worden.
Das Unglück hat sich auf folgende Weise ereignet : D -Zug 22
Brest -Litows —Berlin entgleiste am 30. Juli 9.40 Uhr vormit¬
tags während der Fahrt auf der freien Strecke zwischen den
obengenannten Stationen , als er an dem ihm begegnenden Gü-
tcczug 0641 vorüberfuhr . Wenige Augenblicke vor der Begeg¬
nung war die linke Kolbenstange der Güterzugslokomotive am
Krcuzkopf gebrochen. Durch den Dampfdruck im Zylinder vor¬
wärts getrieben , durchschlug der Kolben mit der Kolbenstange
den Zhiinderdeckel . Dadurch wurde die Kolüensiange mit dein
Krlben von- der Lokomotive losgelöst und bei der Weiterbewe-
g»mg der Güierzugk-lokomotive zwischen diese und der nahelie¬
genden Schiene des Nachbargleises derart eingeklemmt, daß ein
sehr starker Druck aus das Nachbargleis ausgeübt wurde . Diesem
Druck konnte das Gleis nicht standhalten . Es wurde so beschä¬
digt , daß die Lokomotive des D -Zuges der an dieser Stelle ein-
iraf , als die Vorübersahrt des Güterzuges noch nicht beendet
war , zur Entgleisung gebracht und gegen de» letzten Wagen des
Güterzuges geschleudert wurde . Die D -Zugswagen schoben sich.



ineinander , fingen später Feuer und verbrannten zum Teil.
Mach bisherigen Meldungen wurden bei dem Unglück 12 Per¬
lenen getötet , 21 schwer und vier leicht verletzt. Anhaltspunkte
ifür ein Aersehen oder Verschulden von Eisenbahnbediensteten
-oder für mangelhaftes Material infolge der KriegSzustänbe
habm sich nicht ergeben . DaS beklagenswerte Unglück muß auf

Die geschilderten, nicht vorherzusehenden außerordentlichen Um-
Fände zurückgeführt tverden.

e>

Großseuer.

Verl in, 2 . Aug . Di - Lodzer Filiale des Warschauer MS-
Leltcansport - und Aufbewahrungsgeschäfts von Wisla wurde,
wie dem „Berliner Lokalanzeiger " berichtet wird , durch Groß¬

tuer heimgesucht, dem Möbel , Klaviere und sonstige Gegen-
lstzchde i,n Werte von 1 Million Nudel zum Opfer fielen.

*

Ausdehnung des Brandes bei Nizza.

Berlin , 2 . Aug . Dem „Berliner Lokalanzeiger " zufolge
Berichtet die Turin « „Stampa ", daß der Brand der Wälder
«m Nizza ungeheure Dimensionen amümmt . Der Schaden sei

Unermeßlich . Der Eisenbahnverkehr zwischen Nizza und Mar-
Geille ist unterbrochen . 2000 Soldaten arbeiten an der Däm¬

pfung des Feuers . '

Die deutsche« Kohlenlieferuuge » für Holland.

(WTB .) Haag , 1. Aug . Da « Korrespondrnzbureau »nel-
Lit amtlich : Da es sich mit Rücksicht auf die zu erwartende Bil¬
dung eines neuen Kabinetts als unmöglich herausstellt , die mit
Lrntschland wegen des Abschlusses eines allgemeinen Wirt-
schafVabkomnlens geführten Unterhandlungen zu Ende zu
Bringe «, wurden Besprechungen abgehalten zum Zweck der Er¬
holung eines vorläufigen Einvernehmens , um die Zufuhr deut¬
scher Steinkohlen zu sichern. Ein darauf bezügliches Abkommen
Ist heute durch die beiderseitigen Bevollmächtigten unterzeichnet
worden . Das Abkommen besagt, daß Deutschland vom 1. Aug.
b ; IS . ab für einen Zeitraum von 5 Monaten 120 000 Ton¬
nen Kohlen monatlich liefern soll. Der (barzuzahlendc ) Preis
der Kohle ist auf SO Gulden für die Tonne festgesetzt worden.
Wir wettere 30 Gulden für die Tonne wird ein Kredit einge-
rüumt . DaS Abkommen ist vom 15. Oktober ds . Js . ab mit
«Icrzehntägiger Frist kündbar . Von deutscher Seite ist bei der
Unterzeichnung des Abkommens die Erwartung ausgesprochen
worden , daß die Verhandlungen über ein allgemeines Wirt¬
schaftsabkommen baldmöglichst nach der Bildung der neuen Re¬
gierung wieder ausgenommen und vor dem .15. Oktober ds . Js.
zu einem befriedigenden Ende geführt tverden.

Aus Stadt und Land.
Calw » den 2. August 1918.

Das Eisern « Kreuz.

Kraftfahrer Karl BlSfe von Calw hat zu der silbemen Ver¬
dienstmedaille das eisern« Kreuz erhalten.

Wilhelin Ehmert von Calw hat die silberne Verdienst¬
medaille und das eiserne Kren , erhalten und ist zum Gefreite«
befördert worden.

Kriegsauszeichnung.

Gotthilf Schnierle von Calw , im Ersatz -Bat . ES Jnf .-
Neg ., hat die silberne Verdienstmedaille erhalten.

Beförderung.

Unteroffizier Georg Ziegler von Cal « ist zum Sergeanten
befördert worden . >

Belohnung . -»»

* Dem Landwirt Alfred Octtinger und Mctzgcrnieisier
Adolf Ziegler jr . wurde in Anerkennung ihrer Umsicht bei der
Gefangennahme von 4 Kriegsgefangenen die Anerkennung de«
stellv. Generalkommandos ausgesprochen und ihnen eine Beloh¬
nung von 5 .ül auSbezahlt . An der Festnahine hatte mich Offt-
zisrstellvertreter Karl Weit , Sohn des Werkmeisters , mitgcwirkt.

Herabsetzung der Fleischratton.

Der heutige Ptaatsanz . enthält eine Bekanntmachung der
Fleischversorgungsstelle , wornach die Wochenfleischinenge in
Stuttgart vom 5. Aug . a« bis auf weiteres auf 200 Gramm , ln
den übrigen Gemeinden des Landes auf 150 Gramm herabgesetzt
wird und in den Wochen vom IS . bis 25 . August , vom 9 . bis
15. September , vom 30. September bis 5. Oktober und vom 21.

bis 27. Oktober kein Fleisch abgegeben werden darf . Diese Maß¬
nahmen gründen sich auf eine mit Zustimmung de« KriegSeruäh-
cungSamts getroffene Anordnung der Reichsfleischstelle, die not¬
wendig geworden ist, zur Schonung unseres NinderbestandeS.
DaS ständige Zurückgehen unseres NindviehbestandeS und die
Taffache , daß infolge der starken Verminderung des Schweine¬
bestandes aus dem im Frieden bis zu 60 5? des Fleischbdearfs
gedeckt worden sind, der Rinderbcstand auch in der nächsten Zeit
nahezu allein die Last der Fleischversorgung zu tragen hat,
zwingen zu äußerster Sparsamkeit . Zum Augleich der fleisch¬
losen Wochen ist vom Kriegsernährnngsamt ein Ersatz in an¬
deren Nahrungsmitteln , der je nach der Lage der Versorgungs-
Verhältnisse in Mehl oder Kartoffeln bestehen soll, zugesichert.
Für die erste fleischlose Woche sind als Ersatz Kartoffeln be¬
stimmt. Wegen der Durchführung der fleischlosen Wochen im

einzelnen bleiben besondere Vorkehrungen der Fle 'ffchversor» '
gungsstelle Vorbehalten.

Vorschüsse an Beamte.

(SCB .) Das Staatsminlsterium hat sich auch für diese)
Jahr mit der Gewährung von Gehalts -, Taggeld - und Lohn¬
vorschüssen, an Beamte , Lehrer und Arbeiter zur Beschaffung
von Wintervorräten an Kartoffeln , Gemüse und Obst, sowie
Hetzstoffen einverstanden erklärt.

Keine Gurken in Mostessig emlegen!

Im Hinblick ans die kommende Einmachzeit für Essiss»
gurken wird darauf aufmerksam gemacht , daß Mostessig sich
zuin Einmachen der Gurken nicht eignet . Es ist vielmehr
mit Sicherheit damit zu rechnen , das; in Mostessig eingelegte
Gurken verderben . Wer daher nicht im glücklichen Besitze
von Weinessig ist, wird besser daran tun , dieses Jahr auH
das Einmachen von Essiggurken zu verzichten.
sM -

(GKG .) Oberndorf , 1. Aug . Bekanntlich wurden bei dem
am 20. Juli auf Oberndorf erfolgten Fliegerangriff 2 englisch«
Kampfflugzeuge zum Absturz gebracht . Von der Besatzung
wurde gestern ein Engländer , der vermutlich aus einem abstür¬
zenden Flugzeug abgesprungcn ist, tot im Walde bei Winzeln
aufgefunden . Seine Leiche wird auf dem Friedhof in Obern¬
dorf , wo buch die anderen zu Tode gestürzten Engländer liegen»
beigesetzt werden.

(SCB .) Göppingen , 1. Aug . Für das Erholungsheim de«
Ortskrankcnkasse sind an Spenden von hiesige» Industriellen bis
jetzt rund 65 000 .-6 eingegangen.

Evangelische Gottesdienste.
Sonntag 10. n. Dr ., 4. August . Vom Turm 483 . Pred .a

Lied 13 : Jesus ist kommen. 9 Uhr : Vorin .-Pred . Dekan
Zeller.  1 Uhr Christenlehre , ältere Abteilung der Söhne.
8 Uhr Abendpred . Del . Zeller.  Donnerstag , 8. Aug . Kriegs-
üetflnnde , Del . Zeller.

Katholische Gottesdienste«
11. Soulag nach Pfingsten , 4. August . 8 Uhr Frühmesse
Uhr Messe mit Homilie , 2 Uhr Andacht . Montag 8 ^ Uhr

BadgotteSdienst in Teinach . Freitag 8 Uhr Lazarettgottcs»
dienst ; abends 8 Uhr Kriegsandacht.

Gottesdienste in der Methodistenkapelle.
Sonntag , vormittags 9 Uhr und abends 8 Uhr : Pre«

digt , Prediger Firl . Vormittags 11 Uhr : Sonntagsschule.
Mittwoch abends 8 '/ Uhr : Kriegsbetstunde.

Druck u . Verlag der A . Oelschläger 'schcn Buchdruckerei , Calw,
ê ur die Schrift !, verantwort !. Otto Seitmann,  Calw.

Ctellv.Geilemlbmimndo XIII. (K.W).Armeekorps.
Hinweis

auf die Belramttmachung betreffend Beschlagnahme und Vorrotserhebung
von Gummibereifungen für Kraftfahrzeuge jeder Art (Kraftwagen,
Krafträder ).

Nach Mitteilung des K. Kricgsministeriums ist die Mehrzahl der
Besitzer von Gummibereifungen für Kraftfahrzeuge ihrer Meldepflicht auf
auf Grund der Bekanntmachung Nr . G 700 S. 18 KNA . vom 29 . Mai
1918 betreffend Beschlagnahme und Borratserhebnng von Gummibe¬
reifungen für Kraftfahrzeuge jeder Art — veröffentlicht in der Beilage
zum Staatsanzeiger vom 29 . 5. 18 Nr . 123 — bisher nicht nachge-
lrommeii.

Alle Personen , Firmen , Behörden uftv . die noch der Beschlag¬
nahme unterliegende Bereifungen besitzen oder in Verwahrung haben
und solche bisher nicht gemeldet Haben , werden wiederholt aufgesordcrl,
ihre Bestände unverzüglich

an die Technische Abteilung der Inspektion der Krastfahr-
truppen , Gruppe Beschlagnahme , Berlin VV8, Kraiisenstr . 67/68
und an das Württ . Kriegsministerium , Abl . Weka,

zu »neiden.
Bei Unterlassung der sofortigen nachlräglichen Anmeldung haben

die Besitzer Einziehung ihrer Bestände an Gummibereifungen zu ge¬
wärtigen.

Stuttgart , den 30 . Juli 1918.

Zleischbestellung
und Markenablieferung.

Der Fleischbedarf für die nächsten 14 Tage , d. h.

vom 6. bis 18. August 1918
<st mittelst der beiden auf diese Zeit lautenden Fleisthbestellkarien-
«bschnitte spätestens bis

Samstag , den 3. August d.
Hei den Metzgern zu bestellen.

Die Ablieferung dieser Bestelltartcnabschnitte sowie der Fleisch-
ararken samt Quittungen durch die Metzger hat am

Montag , den 5. August d. F
auf dein Oberamt zu erfolgen , und zwar

für die Metzger der Stadt Calw vormittags,
für die Metzger der übrige » BezirlsgemeindeN nachmittags.

Calw , den 31 . Juli 1918.

Ä. Oberamt; Li udL

Vom Marktplatz bis zur Alt-
burgerstratze

Schüssel
verloren gegangen.

Abzugeben gegen Belohnung in
der Geschäftsstelle dieses Blattes.

LchrwMW.
Einen Zungen

nimmt in die Lehre.
G . Linleuheil , Schreinermstr .,

Calw.

sucht Stelle.
Näheres in - er Geschäftsst . ds . Bl.

von Frucht und Oehmd,
nimmt entgegen

L. Talrnon -Groh , b. d. Post.

«MM
oder

MMWM
zu kaufen gesucht.

Hotel Adler . Calw.
Einen ältere»

MermW
hat zu verkaufen . Wer . sagt die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Stadtschuliheihenamt Calw,

letzter Zeit häufen sich die

Feld -Diebstähle.
Die Schutzmamischaft und der Feldschütze sind daher angewiesen

jeden Verdächtigen anzuhalten und zu durchsuchen . Alle Anzeigen müssen
der Staatsanwaltschaft vorgelegt iverden , denn die Felddiebstähle werden
nicht mehr polizeilich , sonderv gerichtlich bestraft.

Calw , den 26 . Juli 1918.
Stadtschultheigenamt : A . V . Drei tz.

rsiWWk k. M . Süll UevMeil.
lelekon Kr . 52.

XvkMtunüen von8—ir Nr Wil vonr—5M.
lXn 8ona > uuff kelertaxen , sowie Zamstszs xesciilossen.

Lei länger clauerncier Lebanctlun^
ist vorberi'Zs XnmelffunZ unbeäinZt notwendig.

Sommerliche vierziminrige

WohMNg
sofort zu vermieten.

Von wem sagt die Geschäftsst . d . Bl.

Wegen Wegzug »nelnes seit¬
herigen Mieters ist die

ohuung
von 3 Zimmern samt Zubehör
sofort oder später zu vermieten,
ebenso ein kleineres

möbl. Zimmer.
Fischer, Witwe. Vadstr.

Schöne sommerliche

möglichst in freier Lage , wird sofort
oder <Nkf 1, Oktober von kl. Familie

gesucht.
Off . u. G . 8Ü a . d. Gejchästsst . t>. Bl.

äLE88^

8>e NäSQN
UND SIl.1.13 von osn

O ^ l- 86I -st . K6kK ZOi -ITdl

SUettvKUeiEkei,
euvkkrsrn . »s » - k-snnsrm . nr . o

^N8ickl8karten
killmen -,8o1ciaten-,l.anffseti3ft.-
Zerien- ,Olüclcwunscb- etc.Post¬
karten 109 verscstiectene Karten
2 /VUc., in besserer ^.uskülir. 100
Karten 4 Fl!c., in feinster /Xus-

tlibrunA 50 Karten 3 FUc.

krielmappen
mit 80 repplin . krietbo ^en u. 80.
Kuvert 4 Fslr. biaclmakm . ab kler.

1pSMUupvs, !^ 'kuäen8tklä1,blr .22Z
' tMttt .)



Bad Liebenzell , den 2. August 1918.

Herzlichen Dank
allen denen, die uns während der Krankheit und
beim Hinscheiden unserer geliebten Mutter , Schwie¬

ger-, Groß-- und Urgroßmutter

Katharina Bayer.
geb. LSrcher»

Liebe und Teilnahme erwiesen haben,
MZe für die trostreichen Worte des Herrn

Stadtpfarrers am Grabe, für die vielen Blumen¬
spenden, sowie für die zahlreiche Begleitung,zur
letzten Ruhestätte.

Die trauernden Hinterbliebenen.

n!
Jeder Landwirt

K findet sicher das größte Lager in

Pflüge««.Egge»
mehrerer Fabrikate in der Maschinenhandlung

Max Zucker, Weilderstadt,
Telefon Nr . 41.

SW«er, Mschinen-
WM nid HilsMM
AM » Wh

suchen
l'rMW.,MbeWbrit,Psnrr-ei«-

Wienr-ck».KrWrinMitrnW.
pdotorrsvklredes LIeNere. kucks, ksl«

ewpklelilt»Ick kür

--— - vergrürseruasen
io deLter^ ustokrung LU deksnnt mSrstgen Preisen. — l 'elekon 87.
SLmtiicbe Artikel und Arbeiten lür Uebkaberpkolograplieo.

N -UmMlkl-gM AI.
Am nächsten Sonntag» 4. August, nachmittags 2 Ahr, findet

im Gasthaus zum , Rößle- in DeckeNpfkVNN eine

Versammlung
statt. Tagesordnung:
Vortragr „Wie erzieh « ich rir für die Frkhtracht

starke Völker ?"
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

der Vorstand.

Einen Einblick
in die englische Politik
verschaffen Sir sich durch
das Lesen des Buches

Englands Volitik.

und Entwicklung

von Pfarrer a.D.
Hirsau» in volkstüm¬
licher Darstellung, -i

Gehestet Mb. I.SO, gebunden Mk. L.—.

Zu beziehen vom Tagblakt -Verlag
und durch die Smhhölg . Georgü.

MMmSlmMWI
Eie erhallen aus:

. , Socke» z , Socke«.
nach meinen gesetzlich geschützten Methoden, garantiert auf Spezial-
Maschinen wie neu hergerichtet, sodaß die Strümpfe auch zu Halb-
schuhen getragen werden können. Preis 180 Mk. bis 1L8 Mb. pro
Paar . Die zur Reparatur abzugebenden Strümpfe und Socken müssen
gewaschen nnd ltnks gebügelt abgeliesert werden.

1. Bad . Strumpf -Groß -Erneuerung «-Anstalt
Karlsruhe , Rudolf Vieser , Kaiserstraße 163.
Annahmestellen werden vergeben!

Fertige Pflüge
Almer Fabrikat,

Pflngkörper , Pflugteile.

Ackereggen,

Wieseneggen,
Jauchepumpen,

Eifele's Patent,

Jauchehahnen , Sancheschvpfer,

L. L///77

Dunggabeln » Streugabeln rc.
mit und ohne Stiel,

Gabelstiele , Gadelhülfen,
Schaufeln , Spaten , Gartenrechen,
Hauen , Kärste sowie Stiele dazu,

Gießkannen,
Biehmaulkörbe,

Arzte,
Beile.

Scheiden,
Holzhapen rc.,

Baumsägen,
Holzsägen,

Baumkratzer,
Rebscheeren,

Futterschneid-
maschinen-

meffer re. re.

empfiehlt EM Retter, Weilderstadt. ^'.7

Das Sammeln
von Himbeeren
in meinem Wald an der Uhland-
stratze ist
bei Strafe verboten.
Anna Killer Mw ., z. Schiff.

Keller
j«»ielki gM

Angebote an das
Kgl . Vezirkskommando

Calw
erbeten.

r—i Ei« gute»
Apfelmost

Lauft
und etwa 200 Liter

sa«reu MH
zu Essig verkauft

Nonnenmann , z. Waldhorn»
Hirsau.

verkauft
Neue Handelsschule.

Tine hornlose
Sanenziege,

gut« Milchziege, 8 Jahre all, sowie
ein weißes

Iiegenlamm,
und einen schwarzen

Bock,
10 Wochen alt, verbaust. PrÄs
nach Uebereinkunst.
Heinrich Holzäpfel , Schlosser,

Liebenzell.
Ottenbron «.

Einen Wurf ans Fressen ge¬
wöhnte

Milch-

Wem
verkauft am Montag

Sah . vertfch , Baumwart.

Hirfa ».

4 Läufer-

Wein

verkauft
Eugen Stotz.

Nenweiler.
Einen schönen8 Monate allen

hat zu verkaufen
Sakob Seeger , Wagner.

»H».'



knüpfen . England kennt wohl in, großen Ganzen unsere Fne-
densbedingungen , aber wir nicht die englischen, lind das ist
ein Haupt,nomcnt bei allen Fricdeuseröcteruilgeu. Uebrigcns,
solange noch von englischen Staatsmännern Reden gehalten wer¬
den, wie die von Lloyd George und Balfour , solange ist Ittcht
daran zu denken, daß wlr zu einer Verständigung kommen, und
das ist doch nur der einzige Weg. den wir gehen können . Lloyd
George drohte in einer Rede in London mit dem Wirtschafts¬
krieg der Alliierten . Er sagte, das wirtschaftliche Schicksal der
Welt liege in den Händen der große» Alliierten und je länger
der Krieg dauere , desto härter werden die wirtschaftlichen Be¬
dingungen sein, die die Entente dem Feind auferlegcn werde.
Der Feind kämpfe, um den Alliierten seine eigenen WirtschaftS-
bedingungen aufzuerlegen . Aber das werde ihm nie gelingen.
Auf dem Gebiet müßten die Alliierten selbst die Bedingungen
angeben , die sie als ehrlich ( ! ) betrachten . Wenn der Feind
mit dem Krieg fortfahre , und der Entente dadurch schwere Lasten
anferlege , ihre Jugend vernichte und sich Verbrechen schuldig
mache, die die Menschheit verwirren , und eS schwierig mache, ihm
nach dem Frieden die Hand zu drücken, dann würden die Be¬
dingungen natürlich noch härter werden . Selbstverständlich wür¬
den inbezug auf die Wirtschaftsfrage » die Verbündeten zuerst
berücksichtigt werden . Also Lloyd George droht jetzt mit dem
wirtschaftlichen Druck, wenn wir die Ententebedingunge » nicht
annehinen wollen. Auch Balfour erklärte im Unterhaus , die
wirtschaftlichen Waffe» könnten in einer Weise gebraucht werden,
dt« mehr Eindruck machen würde , als ein feindlicher Einsall.
Er sprach dann über den Völkerbund , von dem er nicht viel zu
halten scheint. Er meinte , nur durch siegreiche Beendigung die¬
sem» Krieges könnten künftige Kriege beendet werde», denn nur
bann könne inan auf Verhältnisse in Europa und der übrige»
Welt hoffen, die in Ueberelnstimmung mit den Grundsätzen der
Sittlichkeit und der allgemeinen Bildung unter einem Völker¬
bund dauernd gefestigt werden könnten. Eine Herabsetzung der
englischen Kriegsziele in diesem Augenblick wäre nicht nur ein
Verbrechen gegen den englischen Nationalstolz und Ehrgeiz , son¬
dern sie wäre auch ein Verbrechen gegen diejenigen Grundsätze
eines allgemeinen Friedens , deren Verurteilung alle nach einem
erfolgreichen Abschluß des Krieges wünschen. Also der langen
Henchelrede kurzer Sinn ist der : Wir könne» aus nationalem
Egoismus rttcht von unfern Erobcrungs - und wirtschaftlichen
Erdrofselnng ^ziclen abgehen, und bekanntlich ist alles , was Eng¬
land will, sittlich gerechtfertigt, und wenn ein Staat sich dem
englischen Eroberungsgeist entgSgenstemmt, so verletzt er alle
menschlichen Rechte und Freiheiten . Das war so bei den napo-
leonischen Kriegen , wo England um . die Weltherrschaft kämpfte,
das ist heute so, wo es die Vorherrschaft in Europa und die
Secherrjchast besiegeln will . „Recht oder Unrecht, es ist für mein
Vaterland ' , dieser englische Grundsatz ist den Engländern so in
dem Sittenkodex übergegangen , daß er wahrscheinlich nur noch
jherausgcklopft werden kann. O . S.

V
Wechsel im Admiralstab.

(WTB .) Berlin , 2. Aug . Wie wir hören , hat der Chef
idcs Admiralstabs , von Holtzendorff, sich aus Gesundheitsrück¬
sichten genötigt gesehen, Se . Majestät den Kaiser um seinen Ab¬
schied zu bitten . Als Nachfolger ist der Chef der Hochscestreit-
kräfte Admiral Schere auserschcn.

Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.
Die oeutsche amtliche Meldung.

Fortdauer der heftigen feindlichen Angriffe südöstlich
Soiffsns . — Erfolgreiche Gefechte in der Franche Comtü.

(WTB .) Großes Hauptquartier , 2. Aug . (Amtlich.) West¬
licher Kriegsschauplatz . Heeresgruppe Kronprinz Nupp-
rrcht:  Die Artillerietätigkcit lebte am Abend vielfach auf.
Rege ErkundungStätigkeit während der Nacht.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz:  Zwischen
SoissonS und Fere en Tardenois setzte der Feind gestern seine
vergeblichen Angriffe fort . Nach ihrer Abwehr und nach Auf¬
räumung des gestrigen Schlachtfeldes haben wir während der
Nacht in der großen Nachhulschlacht unsere Belegungen plan¬
mäßig fortgesetzt. Starker Artillerickampf ging den feindlichen
Angriffen voraus , die sich am Vormittag gegen unsere Front
beiderseits von Billcmontoire richteten und sich am Nachmittag
bis südlich von Hartemies ansdrhnicn . Sie wurden vor unseren
Linien teilweise im Nahkämpf abgewiesen. Ohne jeden Gclände-
gewinn hat der Feind hier wiederum einen vollen Mißerfolg
erlitten . Unter Einsatz stärkster Kräfte griffen englische und fran¬
zösische Divisionen am frühen Morgen aus der Linie nördlich
von Grand Rozoy -Fere en Tardenois an . Beiderseits von
Leugneux konnten ihr« Panzerwagen über unsere vordere Linie
hinaus die Höhen nördlich des Ortes gewinnen , hier schoß
t-issere Artillrrie sie zusammen. Nach erbittertem Kampf wurden
auch die Jufantrrieangriffe deS Feindes an de» Nordhängen
der Höhe» zum Scheitern gebracht. Auch am Nachmittag rr-
uenerte feindkiche Angriffe w,irden hier blnttg abgewieseu.

Zwischen Cramaille und Fere en Tardenois brachen die
ebenfalls sehr starke» Infanterie und Paiizerwagcnangrifse des
Feindes bereits vor nuferen Linien zusammen . Starkem feind¬
lichen Feuer zwischen Fere e» Tardenois und MnmierSwal-
folgten Jnfanterickämpfe nur nördlich von bierges . Sie wur¬
den abgewiesen.

An der übrigen Kaurpffront herrschte Ruh «. In der Cham¬
pagne erfolgreiche Borfeldkämpfe südlich vom Fichtelberg und
Mich der Suippes . Nordwestlich von Perthes drängten wir
« örtlichen Borstößen den Feind aus seinen vordere« Linien

Amtlich « Bekanntmachung «« .
Flcischversorguug vom 5. August 1918 an.

Laut Bekanntmachung der Fleischversorgungsstelle für Würt¬
temberg und Hohenzollern v. 31. Juli (Staatsanzeiger Nr . 178)
beträgt die für den Bezirk auszugebende Wochenfleischmcnge
einheitlich 150 x- für Erwachsene und 75 g für Kinder bis znm
Beginn des Jahres , in welchem sie das 6. Lebensjahr voll¬
enden. Die Herabsetzung der Wochcnmcnge ist nötig geworden,
weit oin dringendes Bedürfnis für die Schonung der zu stark
in Anspruch genommenen Rindviehbeständc besteht, ohne welche
nicht nur die Fleisch-, sondern vorab die Milch- und . Fettver-
sorgnng gefährdet ist. Dieser Schonung dient auch die Einlegung
einer fleischlosen Woche nach je 2 Flcischwochen . Die erste fleisch¬
lose Woche ist diejenige vom 19. bis 25. August 1918. Die für
sie, also die 3. Woche ausgcgcbciirn Fwffchmarken sind «»gültig.
Die Meischanweisungsstelli wird sie bei der Markenabrechnung
nicht berücksichtigen. Für die Zulagen der Rüstungsarbeitec,
soweit dieselben durch Karten gewährt werden , — Angehörige
und Arbeiter der Eisenbahn — Posten und Telegraphen — sowie
der Forstverwaltung — und der Kranken gelten die fleischlosen
Rochen nicht. Die Zulageberechtigten müssen aber die ihnen zu-
kommenden Zulagen vor der fleischlosen Woche einlösen.

Die Bezirksangehörigc », die Mehaer und die Wirte werden
aufgefordert , die fleischlosen Wochen pünktlich einzuhalten . Die
Flcsischversorgungsflelle wirbt die Durchführung überwache»
lassen.

Die Schonung der Viehbestände macht es notwendig , daß
auf die Verwurstung sämtlicher hierfür geeigneter Eingeweide
gedrungen wird . Bei der Zuteilung des Viehs ist entsprechend
der Anrechnung der Reichsfleischstelle der Gewichtsgewinn aus
der Verwurstung mit 15 v. H. angesetzt und für Schwund und
Hauverlust ein Abzug von 8 v. H. gemacht. Es ist daher not¬
wendig , daß die Metzger auch die Frischwnrst nur gegen Marken
äbgeben.

Die Herren Ortsvorstebcr wollen die Ortsangehörigen auf
Vorstehendes Hinweisen und de» in Betracht kommenden Ge¬
werbetreibende » besonders Eröffnung machen.

Ein Mehrdruck des betreffenden Erlasses der Fleischversor¬
gungsstelle für Württemberg und Hohenzollern geht ihnen heute
'urzcc Hand zur Kenntnisnahme zu.

Calw,  den 2. August 1919.
K . Oberaint : Binder.

«rück und wiesen nördlich von Le Mcsnil Teilangriffe - es
Feindes ab.

Heeresgruppen Gaillwitz und Hellzog Albrecht:
Erfolgreich « Jnfanteriegefechtr westlich der Mosel und an der
Scille.

Wir schossen gestem 11 feindliche Flugzeuge und 4 Fessel¬
ballone ab. Hauptman » Bert hold  errang seine» 40. Lustsieg.
Unsere Bombenflieger waren während der Nacht sehr tätig und
vernichteten u. a. ein großes französisches Munitionslager nörd¬
lich von Chalous.

Der erste Geueralquartier -ureister Ludeudorff.

Die Gebirtsverlnste der Entente in den ersten
vier Kriegsjahren.

(WTB .) Berlin , 2 . Aug . Die Mittelmöchte haben seit
Kriegsbeginn 770 000 Quadratkilometer feindlichen Landes be¬
seht, d. h. etwa das Ursache Gebiet des gesamten Deutschen
Reiches . Der Geländegewinn hat sich im letzten Kriegsjahr um
über 220 000 Quadratkilometer erhöht . Nicht eingerechnet ist
hierin das durch die deutsche Wafenhilfe befreite Gebiet der russi¬
schen Randvölker mit 851000 Quadratkilometer . Allein im Osten
fielen durch die Operationen bei Tarnapol , Riga , Oesel und im
Vormarsch im Februar und März 1918, soweit dieser nicht Ge¬
biete der Randvölker betraf , über 178000 Quadratkilometer
russischen Bodens in die Hände der Verbündeten . In Italien
befreite die 12. Jsonzoschchlacht im Oktober und November 1917
22 ll Quadratkilometer Oesterreichs vom Feinde und nahni die¬
sem außerdem 2 blühende Provinzen mit über 12 000 Quadrat¬
kilometer Flächeninhalt ab . Bei der deutschen Westoffensive 1913
sind etwa 6200 Quadratkilometer in Frankreich und 198 Quad¬
ratkilometer in Belgien neu besetzt. Im einzelnen haben die Staa¬
ten des Bielverbands an ihre Gegner verloren : Belgien 29 178,
Frankreich 25 400, Italien 14 558, Rußland 478 705, Rumänien
100 000, Serbien 85 687, Montenegro 14180 und Albanien
etwa 17 000 Quadratkilometer . Diesem Geländegewinn von
etwa 770 000 Quadratkilometer stehen nur 2039 auf Seiten des
Verbandes gegenüber.

Erfolge unserer Luftkämpfe.
(WTB .) Berlin , 2. Aug . Unsere Luftstceitkräste waren

vom 26. bis zum Ende Juli weiter erfolgreich tätig . Trotz un¬
günstiger Witterung griffen die Schlachtflicgcr wiederholt in
den Erdkampf ein und hielten an der Front zwischen Reims und

W!Ä vll M ! tllliWM
NNfj kfirwLM s" M . daß die Lattd-
U1M IIILI LII , Wirtschaft tt. kriegs¬
wichtige Industrie leistungsfähig bleiben.
Die Männer der Arbeit benötigen
Arbeitskleidung . ///////

GM Eme entbehrliche» AnzSge«b!

SoissonS den vorfühlenden Gegner auf . Am 28. Juli bekämpfe
ten sie in fünfstündigem Einsatz auf Fere en Tardenois amnac-
schierende Kolonnen mit sichtlichem Erfolg . Ferne und nahe Er¬
kundung ?-, sowie Jnsaniecieflüge wurden bei Regen und Sturm
in oft niedrigsten Höhen durchgeführt . Unsere Jagdflieger ver¬
eitelten erneute Versuche des Feindes , mit Bomben - und Erkun¬
dungsgeschwadern in unser Hintergelände vorzudringen , in hef¬
tigen, für den Feind äußerst verlustreichen Schlachten . Die
Bombengeschwader griffen Bahnanlagen , Unterkünfte und Flug-
Plätze trotz schlechtester Witterung und heftigster Gegenwirkung
mit 8l 803 5kilogramm Bomben an . In Epcrnay brach nach der
ersten Explosion ein Großscuer aus . das die ganze Nacht anhielt.
Wlr verloren vom 26. bis 31 . Juli 21 Flugzeuge und 4 Fessel¬
ballone . Die Verluste unserer Gegner betrugen 74 Flugzeuge,
iiu Lnstkamps, 5 Flugzeuge durch Abwchrkanoncn und 2 Fessel¬
ballone . An diesen Erfolgen sind Leutnant Löwenhardt mit
seinem 45. bis 48 , Leutnant Bolle mit seinem 27. und Flieger¬
schütze Bizeseldwebel Lehmann mit seinen 12. und 13. Luststcgen
beteiligt.

Neue U-Bootserfolgr -
(WTB .) Berlin , 2 . Aug . An der Westküste Englands wur¬

de» durch unsere Unterseeboote 20 000 BRT . versenkt.

Flottmnchung der „Rheinland " im Finnischen Meerbusen.
Berlin , 2 . Aug . Das Linienschiff „Rheinland " , das am 11.

April auf einer Felseninsel kn finnischen Meerbusen festgekommeil
war , ist nach Abschluß der sehr schwierigen Abbringungsarbeiteg
nunmehr in seinem Heimathafen eingetroffen.

Der österreich-ungarifche Tagesbericht.
Weitere Fortschritte in Albanien.

(WTB .) Wie», 2 Aug . Amtlich wird mitgeteilt : Italieni¬
scher Kriegsschauplatz : Die Geschütztütigkeit war an vielen Stel¬
len andauernd rege. In den Judicarien bei Bizecca , südwestlich
von Astago und südlich von Quer » wurden italienische Erkun¬
dungen vereitelt . — Albanien : Beiderseits des Semeni -KnieS
ringende Truppen des Generalobersten Freiherr von Pflanzer-
Baltin gelangten in der Verfolgung bis glatt an die Linie
Fieri —Berat . Weiter östlich, im oberen Devolital und auf den
dieses begleitenden Höhen stießen unsere tapferen Bataillone
auf heftigen Widerstand . Mehrere Stützpunkte wurden im Sturm
genommen. Der Feind weicht nun auch hier zurück. In den
Kämpfen der letzten Tage hat sich das bosnisch-herzegowinische
Feldjägerbataillon Nr . 3 besonders ausgezeichnet . Unter den
anderen braven Truppen heben die b.sdcrigcn Meldungen das
bosnisch-herzegowinische Jägerbataillon 2 und Abteilungen der
Regimenter Bosnisch 7, österreichischer Landsturin 32, ungari¬
scher Landsturm 4, sowie Batterien der Gcbirgsartillerieregi-
menter 5 und 13 hervor.

Aus dem feindlichen Lager.
Die Hoffnung auf die entscheidende Wendung

im Ententelager.
Berlin , 3. Aug . Einer Genfer Depesche des „Berliner Lo-

kalanzeigers " zufolge erklärte der französische Kriegssekretär Ab-
rani in Erwiderung auf die scharfen Angriffe Renaudcls gegen
Clemenceaus innere und äußere Politik : Jede Kritik ist heute
verfrüht . Der Frühling 1919 gilt allen Ententcstaaten als Da¬
tum der entscheidenden Wendung . Für dieses Datum müssen
die Franzosen alle Kräfte bereit hatten.

Die 18jährigen in Frankreich.
(WTB .) Amsterdam, 2. Aug . Das Reuterschc Bureau mel¬

det aus Paris : Die Kammer hat mit 358 gegen 61 Stimmen
das Gesetz über die Einberufung - er Jahresklasse 1920 ange¬
nommen.

Wenn Jams noch am Leben wäre . . . .
Berlin , 3. Aug . Einer Meldung der „Vossischen Zeitung^

aus Genf zufolge kam cs bei einer von der sozialistischen Partei
in Paris veranstalteten Gedächtnisfeier für James bet einer
Rede von Thomas zu Lärmszeueu . Longuct bemerkte in seiner
Rede : Wenn James noch am Lebe,« wäre , würde der Krieg ohne
Zweifel schon zu Ende sein. Dieser Satz wurde von allen An¬
wesenden mit begeistertem Beifall ausgenommen . — Das Zen¬
tralkomitee des Bundes für Menschenrechte protestierte gegen
die Vertagung des Prozesses gegen Vilain , den Mörder von
Jaurös . — Der Abgeordnete Eonstant hat einen Antrag !n
der französischen Kammer Angebracht , der die Regierung auf¬
fordert . über den geheimnisvollen Tod Almercydas eine weitere
Untersuchung cinzulciten.

Ein Uebcrgangswirtschaftsrat in England.
(WTB .) London , 2. Aug . (Reuter .) Die Regierung ent¬

schied sich für eine kleine Kabinettskommission mit Vertretern
des Handels , der Industrie und der Arbeiterschaft , um die Her-
beischasfung der Rohstoffe für die Zeit nach dem Kriege zu
erwägen.

Die Ententebotschaftrr in Moskau rücken aus.
(WTB .) Washington , 2. Aug . Der Moskauer Botschafter

der Bereinigten Staaten , Francis , drahtet dem Staatsdeparte¬
ment, daß er sich in Begleitung der Leiter der englische», fran¬
zösischen und italienischen Mission ain 30 . Juli nach der Mur-
mimküste begeben habe.

Vorbereitung Japans zum Eimnarsch in Sibirien.
Berlin , 3 . Aug . Laut „Berliner Lokalanzciger " berichtet

der „Nieuwe Rotterdamsche Courant " aus Batavia , die japanische
Negierung habe 70 000 Tonnen Schiffsraum für den Trans¬
port von Trupprn nach Sibirien gechartert



Vermischte Nachrichten.
Der bayrische Minister des Inner » zur Enckhrmigssrage.

(WTB .) München , 2. Aug . Im wcitcrm Verlaufe der
Heutigen Schlußsitzung der Reichsratskammer verbreitete sich der
Minister des Innern von Brettreich über die Emährungsfrage,
die zur Zeit zweifelsohne recht schwierig sei, aber zu ernsten Be¬
denken sicher keinen Anlaß gäbe, und fuhr fort : Wir kommen
durch, wenn wir darüber auch nicht im Unklaren sein dürfen,
daß uns die nächsten Wochen fühlbare Entbehrungen aukerlegen
werden , ehe der Uebergang vom alten zum neuen Gctceidcjahr
wird gewonnen werden Nicht zu hoch dürfen die Hoffnungen
bezüglich der Einfuhr aus Rumänien und der Ukraine gespannt
werden . Alle Gerüchte , daß wir bezüglich der Ernührungslage
vor dem Zusammenbruch stehen, sind erlogen und geradezu frevel¬
haft . Wir haben , was wir zum Durchhalten brauchen und müssen
burchhalten , wenn wir zu einem guten Ende des schrecklichen
Völkerringens kommen wollen . Die Heimat hat die Pflicht , die
Kö smer draußen zu stützen und die ^' beit mutig fortzusetzen.
Nur dann kommen wir zu dem erhofften guten Ende.

Keine Entlastung des Jahrgangs 1870.
Amtlich wird mitgeteilt , daß die schon mehrfach besprochene

Entlastung des Jahrganges 1870 noch nicht möglich ist. Auch
einer teilweiscn Entlastung dieses Jahrganges kann zur Zeit
noch nicht näher getreten werden . Anordnungen , die von einigen
Dienststellen in dieser Richtung getroffen waren , sind wieder rück¬
gängig gemacht worden.

Aus Stadt und Land.
Calw » den 3. August 1918.

Das eiserne Kreuz 1. Klasse.

Jako ' Ritter,  Gipser von Stamm heim,  Unteroffi¬

zier d. R . in einer Württ . Inf . Gesch.Batterie , ist für seine her¬
vorragenden Leistungen mit dom eisernen Kreuz erster
Klasse  aiisgezeichnet und z»m Bizewacht  in elfter  be¬
ordert ivordrn.

Das Eiferne Kreuz.

Mit dem eisernen Kreuz wurde ausgezeichnet Trainfahrer
Tugen Moros von Calw , bei einem württ . Feldlazarett.

Schütze Friedrich Schnürte , Sohn des GemeindepflegerS
?ch »ürle von Oberricdt , hat zur silbernen Verdienstmedaille das
gerne Kreuz erhalten.

Musketier Christian Furthmüller von Stammheim hat daS
eiserne KrcuZ erhalten.

Fahrer Johannes Rothacker, Sohn des res. Schultheißen
Nothackcr von Er»berg, wurde mit dem eisernen Kreuz ausge¬
zeichnet.

Kriegsauszeichnung.

Musketier Friedrich Bolz von Neubulach hat die silberne
Vrrdirnstmedaike erhalten.

Vom Rathaus.
* Unter dem Vorsitz von Stadtschultheißenamisverwster

G .-R . Dreiß  fand gestern eine öffentliche Sitzung des Ge-
mcmderats statt , in der verschiedene laufende Geschäft- erledigt
wurden . Zwischen der Gaswcrksverwaltung und dem Güter¬
beförderer Bauer wurde im Frühjahr 1916 ein Vertrag abge¬
schlossen, wonach Bauer für die Anfuhr von je 200 Zentner Koh¬
len 14 -7il, für die Abfuhr von Teer und Gaswasser 18 >F. er¬
hielt . Im November letzten Jahres wurde auf Antrag des Güter¬
beförderers der Fuhrlohn auf 17 bezw. 21 erhöht . Mit Rück¬
sicht auf die weitere Steigerung der gesamten Lebenshaltung
wurde niln der Antrag auf nochmalige Erhöhung des Führ¬
lohns genehmigt , und zwar auf 25 bezw. 30 Der Mehrauf¬
wand im Rechnungsjahr 1918 beträgt 450 . /r . — In der nach¬
folgenden Sitzung beider Kollegien fragte der Vorsitzende im
Hinblick auf die Vorgänge der letzten Zeit an , ob dem Angebot
des Kommandeurs des Heimatluftschutzes , Alarmbomben mit
Mschußrohren anzuschaffen, nähergetreten werden soll. Es wurde
aber die Anschauung vertreten , daß dies nicht nötig und nütz¬
lich sei. Die Bevölkerung soll jedoch darauf hingewiesen wer¬
den, bei etwaiger Fliegergefahr unter keinen Umständen die
Häuser zu verlassen, und auch die Abdunkelung beizubehalten.
— Die Aushilfsmarkr , die für den Monat August den Brot¬
karten beigefügt ist, soll im Hinblick auf die Verkürzung der
Fleischration beliefert werden . Es wird deshalb darauf aufmerk¬
sam gemacht, diese Aushilfsmacke nicht wcgzuwerfen , da ein
Ersatz nicht geleistet wird . — Der Vorschlag des Vorsitzenden,
angesichts des immer größer werdenden Kleingcldmangels städti¬
sches Kriegsikotgeld in Höhe von 20 000 .-E zu beschaffen, und
zwar 2 Drittel Zehnpfennigstücke und 1 Drittel Fünfpfennigstücke,
wurde angenommen , nachdem die anwesenden Geschäftsleute die
Tatsache eines Notstandes in dieser Hinsicht bestätigt hatten . —
Die Pächter der Winterschafweide , Schachalter Essig und
Ziegler,  haben um Verlängerung der Pachtdauer um den¬
selben Preis von 650 nachgesucht. In Anbetracht der ganz
bedeutenden Steigerung der Erträge der Schachalterei und auch

der Weidepachtpreise andererocts soll jedoch die PachtbeceOs
Ngung ausgeschrieben werden , da sich auch andere Liebhaber ge¬
meldet haben . — Die Mitglieder der früheren Schäfereigenaffen»
schüft, Metzgerobcrmeister Ziegler  und die Erben des Schlacht-
Hausverwalters Kugel,  haben kürzlich das dieser Genossen¬
schaft gehörige Waldareal im Gewand Eicher am neuen Weg
im Umfang von 3 Hektar 40 Ar und 65 Quadratm . zur öffent¬
lichen Versteigerung gebracht. Da das Waldareal an die städti¬
schen Waldungen angcenzt und da innerhalb der Kollegien der
gesunde Grundsatz vertreten wurde , wenn möglich den Besitzstand
des städtischen Grundeigentums abzurunden , so nahm auck der
Vorsitzende als Vertreter der Stadt an der Versteigerung als
Liebhaber teil . Von sachoerständiger Seite war der Wert des
Areals ans etwa 10000 geschützt worden , Metzgermeister
Ziegler  jun . bot jedoch 18200 sodaß von Seiten des
städtischen Vertreters nicht weiter geboten wurde . Es soll nun
eine weitere Versteigerung stattfindeu . Die Kollegien beschlos¬
sen, daß die Stadt sich daran beteiligen soll, jedoch noch nur bis
zu dein Höchstangebot von 12 000 .^ i. Sollte dann das Areal
der Stadt zufallen , so soll Herrn Bauwerkmeistec Alber,  der
durch Privatvertrag das Ausbeutungsrecht auf einen in dein
Grundstück liegenden Steinbruch erworben hat , das von ihm ge¬
wünschte Grundstück abgetreten werden . — Auf die Anfrage - >
B .A M . Essig,  warum bei der letzten Kartoffelverteiluna ./ ,i-
hüuser , die Handelsschulen und das Vcreinslazarett a»I einige
Wochen ihren Bedarf decken konnten , während die P / athans^
Haltungen nur auf 2 Tage ihren Bedarf decken durfte - / antwortete
der Borsitzende, daß nach Berechnung der KopI/nge für die
Einwohnerschaft mehr Kartoffeln übriggeblieb seien, als man
geglaubt habe, der Wagen mußte aber entle / werden , und so
habe man , da für den anderen Tag wieder ein Wagen angesagt
gewesen sei, die Kartoffeln auf diese W ' °̂ verteilt . Der ange¬
sagte Wagen sei aber dann vom Obere /.t nach Hirsau / Lieben^
zell und Unterreichenbach weitergeleitet worden , sodaß ohne Vec^
schulden der Stadtverwaltung eine Kalamität eingetreten sek.
Uebrigens seien schon wieder 200 Zentner angemeldct , die wohl
heute noch verteilt werden können.

Lichtspieltheater.
* Im Lichtspieltheater im „Badischen Hof " wird morgen

der erste Teil des großen Filmwerks „Ahasver ", der ewige Jude,
gegeben, das nach dem bekannten Roman ausgearbeitet wurde.
Der zweite Teil folgt nächsten Sonntag . Das Stück hat in allen
Großstädten großen Erfolg gehabt.

Muck u . Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei . Calw.
(Mr die Schriftl . verantwort !. Otto Seltmann,  Calw.

Simmozhel« , den 2. August 1918.

Todes-Anzeige.
Verwandten und Bekannten teilen wir die

schmerzliche Nachricht mit , daß mein lieber Mann,
unser guter Vater , Bruder , Schwager und Onkel

WW MM
Schmiedmeister,

i« einer Minenwerfer -Kompagnie»

durch einen schweren Unglücksfall am 22. Juni 1918
in einem Feldlazarett , im Alter von 43 Jahren,
gestorben ist.

I « tiefer Trauer:

Christine Holzäpfel , geb. Haußer . mit ihr. n
zwei Töchtern Frieda und Mina.

As SetzmiWs
von einigen Morgen Wiesen

verkauft
I . Alber» Calw.

Wegen Hausverkaufs sucht kleine
Familie (ohne Kinder ) in Calw
oder nächster Umgebung in gutem
Hause und freier Lage

4 - 5 -Zimmerwohnung
nebst Zubehör auf l . Oktober oder
I . Januar zu mieten . Gcfl . An¬
gebote sind erbeten an die Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Montag,
den 3 . Aug . 1918HW Turn-

Versammlung.

Wir suchen einen zuverlässigen
und kräftigen

Mann
zum Einlernen als Packer . Eintritt
kann sofort oder später erfolgen.

Blank L Stall , Calw»
mech. Holzwarenfabrik.

KWu-MWen
für dauernde Stellung gesucht.
Brauereiausschank Schloß¬

keller, Pforzheim.

ealw , 3. Nugust 1918.

Ivdesanreige.
Unsere ttede gute Lsnte und Srosttsnt.

rräulein
Laura llimnius

Ist heute nach kurrer Krankheit im Uiter von 74 fahren verschieden.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:

p. Ndolff sen.
Seerdigung Montag Nachmittag 4 Uhr.

kür Seileidsdesuche und Llumenjpenden danken wir herrlich.

In verkaufen wegen Umzug:

pol . Ausziehtisch mit 6 Stühlen , Küchenbuffett von
Pitschpineholz , mit Linoleumbelag , Waschkommode
mit Spiegelaufsatz , Konsolspiegel , Regulator , Tisch-
Lampe , einige elektrische Lampen , roter Perser-
Teppichs 1 rote Plüschtischdecke.

Fra« Sticht» Hirsau.
Tüchtiges

SerrierMche»
auf 15 . August oder früher

gesucht.
Gasthaus z. Alte« Linde,

Wildbad.

LehrliUMsuch.
Einen Zungen

nimmt in die Lehre.

G. Linkenheil, Schreinermstr.»
Calw.

Schöne sommerliche

möglichst in freier Lage , wird sofort
oder auf l . Oktober von kl . Familie

gesucht.
Off. u. G. 80  a. d. Geschäftsd. Bk.

AMhmstrllc
für Reutlinger

SNlllpsNMM
W . Entemnann.

M
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Ni8llLl'IS 88 ung plofrtieiln

L« lsen8lrs8se 86

MMav'M Wü lluervev 132 lliilionea UM
dliellerlsssunxen an 75 pliitren veutscklanäs

LNvrgllvg aller vaMttctlMIlcden fraaralülmev.

WWWlttttEMWM
Vorstellungen

Ahasver
oder der ewige Jude.

1. re « .
Drama in 4 Akten. Großes sehenswertes Silmwerk.

Bearbeitet nach dem bekannten Roman „Der ewige Jude".

SW der schöne BchrnrrnM.

Altensteig-Stadt.

AWs -VerslchenW.
In der Nachlabsache des Dreikönigwirts Johann Georg Lutz

von hier und seiner Ehestau kommt die vorhandene Fahrnis gegen Bar¬
zahlung zur öffentlichen Versteigerung und zwar am

Mittwoch.deil7.AU, von vorm.'/-SW an:
«rschiedene GegenstSnde non Sold nid SMer.
vornnter eiae Werne md eine Mene Smen-
»dr, Mann«- «nd Nancndleidw, worunter ein
Mene«Kleid«nd eine Pehzarnitnr, 1Rqnlator,
i Sosa, i Busse«, eichen furniert, niedren Bor-
hinge. Tische. Seffel. Me«. Bette«, BettM«.
Bettladen, Nachttische, Kommode, r Sosa;

nachmims«rW : i Pianino:
Josnersiag.den8.AU.non vom.'s-«Wan:

Betten, Weitzzeng, Schreimer»,Wirtschaststische.
rSii-rzeschim. StWe, Sliser,.sonstizeW«.
schastsgeriitschasten, KSchengeschin, 1Lasewage,
l KSchendnsset, i Mchendaste», IWaschmange,
i Wmaschine, l Wirtschastsdussett, i Sodlen-
sinnWttati Leiterwagen, is Mer,«Wner
«ndi Had». sonstig« Mgemeiner Hnnrrst nnd
ea. IM Lit« Rost.

Beztrksnotar Beck.

Unser Geschäft
ist wegen Todesfall

mMontag»in nachmittag«IW ad geschlissen.
Verlag des Ealwer Tagblattes.

Sämtliche Sorten

Wlermrea
sind wieder zu haben bei
G. Eisenhardt » Kübler- und
Küfermeister, b. Eeorgenäum.

Auch Späh ne  hat abzugeben
der Obige.

Einen leichten 2rädrigen

Handwagen
verkauft

Satob Bertsch» Hirsau.

365 Liier

guten Hfelmst
hat zu verkaufen

Michael Rentschler»
Kentheim.

In Laufen gesucht
ein leichtes

Einsp. Berner¬
od.Federwägele.

Angebote sind zu richten an
Postbote Kufterer»

Bieselsberg » Post Liebenzell.

Me MM.
Snstrnmente

siir Haus u. Orcht
estex von den ein'

«88 » sachsten Schäler- b-
zu drn feinsten Künstler-Instrumen-
aller Zubehör Saiten«,s.w. in reicher
Auswahl empfiehlt Mn st Khans
Turth , Pforzheim, Leopoldstr. 1?

(Arkaden Kievaisch-Roßbrücke.)
Großhandlung. — Einzelverkauf.
Maus aSgesM.SrWWphos-

Platten«nd Bruch.
zum festgesetzten Höchstp. v. Mk. 1.75
per KZ. Ausfährung aller Repara¬
turen und Stimmen.

Diehbesitzer!
Wenn Ihre Kuh nicht rindert,

oder wenn fie öfters rindert und
nicht aufnimnN, dann verlangen Sie
kostenlose Auskunft von s?r
G.Fr .Köbele, Langenargena.B.

Die Schmidtschen Mittel sind in
jeder Apotheke erhältlich, wo nicht,
wende man sich an obige Firma.
Nachahmungen weise man zurück
«nd achte genau aus Name «nd
Schutzmarke„Hohen-Neuffen".

Renbulach.
Eine gute

Milch-MM
und einen7 Wochen alten

Ziegenbock
hat zu verkaufen

Ehr . Mater v. Rötzle.

Verkaufe 2 schöne

Salz - und Pfeffer-

Pinlscher,
sauber kupiert.

Bechtold , Holzbron «.

Nerrrveiler.
Einen schönen8 Monate alten

Hot zu verkaufen
Jakob Seeger , Wagner.

WLMAW' W.'

EslttnArr»
^rirdri «Hshcnfrr»

<AeislingrrrSt.

lcavcrroburg

Hclia >äd.<ArrrL« ö
SchroabHoll

aLl.
l^üdlnaoe»

Ul « r «r.H.

wrr - bsS

HAffenhäuser»
Aa » verkauf von Ver ^ ptrpieren

<Aea »nhr »crr9 vorn ^ eevi ter»
Annahrne vonvaryew zur Verzinsung

^ühruny von «Scheck -Lonter»
lVrmttttuny vonh ^vochekenElnlogen»»Horlede«

Stadtschultheitzeuamt Ealw.
Ae anf Buttermarke Nr. 5 bestellte

Butter
kann gekauft werde«.

Calw» 3. August 1918.
Etadtschnltheißrrramt: « . V. Dr »ist

StadtschnltheißeuamtTal « .

Die Tauben
find « tt sofortiger Wirkung über die Dauer der Emte, mindestens
4 Wochen lang, «tngesperrt  zu halte«. Zuwiderhandlungen
werden bestraft.

Talw, den 2. August 1918.
E Sstcktschnktheltzenamt: A. V. Dretst

K. Grundbuchamt Calw.

Oeffentl. Versteigerung
der Anwesen

b. Firma Giec-nrath 6 Klinger, Welnhandluug i« Calw
o« Montag » den IS. August ds . 2s .» mittags S Ahr»

anf dem Rathaus.
zu zweiten und letztenmal.

Dieselben bestehen in:
früher Dr . Klinger ' schen Hans » Geb.-Nr. 4v? 2 a 88 qm»

mft gewöMem Keller,
AahhaAe mit großen Räumlichkeitenund schönem Lagerkeller, G«b-

Nr. 407 a und d ----- 1 a 86 qm,
dahinterliegend « arten »P .-Nr. 470 — s « 08 qm,

angekaust mit Fässer zu 20 600 Mark,
ferner: — —

früher «iebenrath ' schen Hans mit Keller und Hostaum, GeL-
Nr. 408 --- 2 a 60 qm,

Werkstatt « nd Waschhaus » Geb.-Nr. 406 a undd --- 44 qm
dahinter «arte « mit Pavillon, P .-Nr. 469/2 --- i sr.

angekanft zu 15 000 Mark,
ferner:

Remise « nd Hosraum , an das Maler Kir<Uerr1che Haus «»ge¬
baut, Geb.-Nr. 402b --- 50 qm, ,
angekaust zu 3 200 Mark,

sämtlich an der Bahnhofstraße gelegen.
Sodann:

großem Aelsenkeller » Geb.-Nr. 605 mit M qm Kellerekstsahr»
Nr. 521/2 beim Oeländrrle
angekanft mft Fässer zu 3800 Mack,

und
einen weiteren Aelsenkeller , mit 62 qm KellereinsahnP .-D«

6624,8 allda,
angekaust zu 450 Mack.

Fässer, Gebinde» Wagen und sonstige Gerätschaften
Können miterworben werden.

Den I. August 1918.
Trundbnchbeamterr Gerichtsnolar K raqst
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